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Von Edelzicke

Kapitel 5: Derzeit auf Oa

Aus der Sicht des Erzählers:
Angekommen auf Oa, sah sich Hal Jordan nach seinen mittlerweile besten Freunden
Tomar Re und Kilowog um. Er flog als erstes am Friedhof vorbei wo sich das Grab von
Abin Sur befand und landete letztendlich auf dem Versammlungsplatz. Die dort
versammelten Lanterns begrüßten ihn sofort, denn jeder hatte wegen seinem Sieg
gegen Paralax Respekt vor ihm bekommen. Alle. Bis auf einen. Sinestro. Als dieser Hal
sah, verzog er sein Gesicht zu einem fiesen Lächeln. „Sie mal einer an! So früh hätte ich
dich hier nicht wieder erwartet, Hal Jordan,“ sprach dieser leicht reizend. „Nun. Wo ich
schon mal Zeit habe dachte ich, ich könnte euch mal wieder einen Besuch abstatten.
Schließlich bin ich hier ja kein Fremder mehr.“ Sinestros Blick änderte sich. Er nahm
einen leicht abschätzenden Gesichtsausdruck an. Hals ebenfalls. Nun standen sich die
zwei Gesprächspartner wie Feinde gegenüber. „Wie ich sehe hast du wieder einmal
Angst, Mensch,“ sagte Sinestro leicht provozierend. Bevor die Beiden sich an die
Gurgel springen konnten, flogen Tomar Re und Kilowog dazwischen. Sie hatten das
ganze Gespräch aus sicherer Entfernung beobachtet. Doch nun war für sie der
Moment gekommen um einzugreifen. Schließlich wollten sie nicht das es in einem
Kampf endete. „Oh, hallo Hal wie geht es dir denn so? Läuft alles soweit wieder gut
auf der Erde?“ fragte Tomar Re um vom Streit abzulenken. Hal und auch Sinestro
rissen sich wieder zusammen. „Äh, hi. Ja alles bestens. Und wie geht's euch denn so?“
„Soweit läuft hier alles wieder normal, ohne Stress und angstfrei. Wir können uns
nicht beschweren. Und hast du wieder was interessantes Erlebt auf der Erde?“ fragte
diesmal Kilowog. „Eigentlich nichts besonderes. Außer einen LKW-Unfall. Eine
Teenagerin stand mitten auf der Fahrbahn und wurde beinahe überfahren. Ich konnte
ihr gerade noch so das Leben retten. Ich wollte sie in das nächst, beste Krankenhaus
fliegen. Als sie dann während des Fluges aus ihrer Ohnmacht erwachte, sagte sie mir
sie habe schreckliche Höhenangst und ich solle sie auf der Stelle runter lassen. Dies
sagte sie sooo ängstlich und schüchtern, dass ich anfing zu Lachen. Daraufhin wurde
sie richtig sauer,“ lachte Hal Jordan. Die Andern jedoch schmunzelten nur leicht. „Man
die kleine war vielleicht süß,“ meinte er als er sich wieder eingekriegt hatte...
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